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—Sir, unseren Aufzeichnungen zufolge ist es wahrscheinlich, dass die Leute, die dort sind, ihre Häuser verlieren, wenn wir die Arbeit erledigen. Es ist eine Konstruktion mit hohem Risiko.

—Und?

—Nun, wir glauben, dass das Klügste ist, dass wir zumindest eine Mitteilung machen, dass eine wichtige Baumaßnahme durchgeführt wird. Wir geben Ihnen ein wenig Zeit, damit sie räumen können.

—Das würde zu lange dauern. Lassen Sie sie jetzt beginnen.

—Aber Herr...

—Aber? Stellen Sie eine Bestellung in Frage?

—Nein Sir. Das würde ich nie.

—Wie gut es war. Ich dachte, ich hätte falsch gehört. Okay, also lassen Sie die Arbeit jetzt beginnen. Es gibt keine Zeit zu verlieren.

—Wie Sie bestellen, Sir. 

Der kleine, magere Mann verließ das große Büro, um ihn nach wie vor in Ruhe zu lassen. Als er die Schritte nicht mehr hörte, stand er von dem Ledersessel auf und ging langsam im Büro umher. Es war ein weiterer Tag wie die anderen.

Er erreichte sein Fenster und beobachtete all die Helligkeit und das Chaos der Straßen. Als er so in völliger Stille stand, konnte er fast das Geräusch von Signalhörnern, Schreien und lautem Reden hören. Es war das Geräusch, das in seine Haut eingedrungen war und das er nicht loswerden konnte, so sehr er es auch versuchte.

Er starrte noch eine Weile, weil er gerne bewunderte, was er für seines hielt. Und es war so, alles das war seins.

Er holte tief Luft und ging zurück zu seinem Platz, um sich wieder hinzusetzen. Als er das tat, dachte er, er wollte etwas zu trinken oder noch besser, eine Frau, die er ficken konnte, wie es ihm gefiel. Ja, das war ein besserer Plan.

Er nahm den Hörer ab und wählte die Nummer 1. Er wartete ein paar Sekunden, bevor er sprach. 

—Ja. Das gleiche wie immer, aber dieses Mal möchte ich, dass es eine Brünette ist. Heute möchte ich, dass sie brünett ist. Mmm. Bis 9. Ja, am selben Ort. Wiedersehen.

Er legte auf und stellte fest, dass sein Leben fast perfekt war. Er sagte und tat, was er wollte. Die Leute gehorchten ihm einfach, weil die Dinge so waren. Es war die neue Ordnung.

Die Wahrheit ist, dass es trotz aller Bemühungen zum Dritten Weltkrieg kam. Ungeachtet des Produktionsstopps von Uran und Plutonium nahmen die Spannungen zwischen den Ländern des Westens und des Ostens immer mehr zu.

Die Spannung war so groß, dass es eine Art Kalter Krieg des neuen Jahrtausends war. In der Mitte waren die armen Unschuldigen, die keine andere Wahl hatten, als dort zu bleiben, in der Hoffnung, dass sich die Dinge ändern würden ... Aber das tat es nicht.

Alle Arten von chemischen und nuklearen Waffen geringerer Kapazität wurden eingesetzt. Europa und Asien wurden praktisch von der Landkarte getilgt. Amerika hingegen war nicht sehr wohlhabend, besonders im Norden.

Die Nachrichten zeigten nur die Trostlosigkeit und den Tod eines Konflikts, der fast alles beendete, so dass am Ende festgestellt wurde, dass es sich um einen Fehler handelte, der durch missverstandene Kommunikation verursacht wurde. Es gab kein Zurück.

Dies führte zu einer Knappheit an fossilen Brennstoffen und Wasser. War die lebensnotwendige Flüssigkeit in manchen Teilen der Welt bereits teuer wie Gold, so war sie nach dem Krieg fast eine Ressource von wenigen.

Die wichtigsten Städte verloren ihren Glanz, Tausende Bauwerke von kulturellem und architektonischem Wert gingen im Laufe der Zeit verloren. Die Brillanz einer blühenden und intellektuellen Menschheit wurde im Sand und Müll begraben.

Eine Gruppe mächtiger Männer, die sich später "Alpha" nennen würden, mit genügend Geld und Macht, beschloss jedoch, das, was in der Vergangenheit vergessen worden war, wieder aufzubauen. Und dort änderten sich die Dinge wirklich.

Während der Rest der Menschheit ums Überleben kämpfte, teilte der Alpha die auf der Erde verbliebenen Territorien auf. Am Ende kehrte die Welt zu dieser mittelalterlichen Struktur zurück, aber kombiniert mit dem apokalyptischen Chaos, das danach zurückblieb. Diese Fraktionen sind als Stadtkönigreiche bekannt.

Der maximale Anführer war der Alpha und seine Familie, die Macht war erblich, egal ob Mann oder Frau. Wichtig war, so viel Kraft und Kontrolle wie möglich zu sparen, um sie nicht dem Beta und weniger dem Omega zu überlassen.

Die Beta wurde zum Mittelweg der nun entstehenden Gesellschaft. Intellektuelle, Politiker, Denker und sogar einige mächtige Kaufleute, die davon träumten, zur Alpha—Elite zu gehören. Diese Fantasien jedoch nährten sie, wenn sie unter ihnen sein konnten, beobachten konnten, wie sie lebten, wissend, welche Freuden sie erreichen konnten.

Schließlich war das Omega der Rest der Menschen, die keinerlei Vorteile genossen. Prostituierte, moderne Sklaven großer Konzerne, Bettler, Kleinhändler und Bettler. Da sie sich auf der unteren Ebene befanden, hatten sie keine Möglichkeit, irgendwelche Rechte zu erlangen. Sie mussten nur nicken und Befehlen gehorchen, ohne ein Wort zu sagen.

Sie wurden wie einfache Diener behandelt. Wenn sie einem Befehl widersprechen, werden sie zum sicheren Tod verurteilt.

Die Welt war also so organisiert, dass nichts anderes mehr möglich war. Man konnte nur davon träumen, in jene Zeit zurückzukehren, in der es eine gewisse Macht— und Entscheidungsfreiheit gab. Aber jetzt blieb nur noch, sich an das Geschehen zu gewöhnen und zu versuchen, eine Haltung einzunehmen, die niemanden verärgern würde.

Der Mann, der auf dem Stuhl saß, lächelte wieder, als er sich an die Macht erinnerte, die er in seinen Händen hielt. Eine Macht, die ihn in den Wahnsinn treiben, die seine Persönlichkeit jeden Moment verändern könnte. Allerdings war es ihm seit seiner Kindheit vertraut. Er wusste sehr genau, worum es ging und wie wichtig Kontrolle war.

Noah war der aktuelle Alpha eines Stadtkönigreichs, das sein Vater und sein Großvater mit anderen geschmiedet hatten, um eine gewisse Ordnung in der Menschheit wiederherzustellen. Dank des Geldes und Reichtums, den sie in ihren Kassen hatten, reichte das alles aus, um als eine der wichtigsten Familien angesehen zu werden.

Daher wuchsen sowohl er als auch seine Familie in immensem Wohlstand. Als Kind spielte er nur mit Gleichgesinnten. Er wurde zwischen Leibwächtern und anderen Dienern geschützt, weil er die Zukunft und den Fortbestand seiner Familie repräsentierte.

Der Junge wuchs mit dem Wissen auf, dass es ausreichte, mit einer einzigen Bewegung seiner Lippen die Befehle zu erteilen, die er wollte und wann er wollte. 

— Du musst für das, was du sagst, verantwortlich sein. Ihre Worte können kraftvolle Wirkungen auf andere haben. Vorsichtig sein.

Sein Vater wiederholte es ihm immer wieder in der Hoffnung, dass er verstehen würde, dass es wichtig war, dass trotz der Kontrolle, die er hatte, Klugheit eine Tugend war, die ihn immer begleiten sollte. 

Wie erwartet waren die Alphas praktisch die einzigen, die Zugang zu hochrangiger Bildung hatten. So verbrachte Noah seine Kindheit und Jugend an den besten Schulen.

Er lernte mehrere Sprachen und begann sich ernsthaft für das Familienunternehmen zu interessieren. Als er 15 Jahre alt wurde, wollte er von der untersten Ebene im Unternehmen arbeiten, um vollständig zu verstehen, wie Unternehmen funktionieren.

Angesichts des empörten Anblicks seiner Mutter stimmte Noahs Vater glücklich zu, weil er sagen wollte, dass sein Sohn Anzeichen von echtem Interesse an etwas zeigte, also war es seine Pflicht, ihn so gut wie möglich zu ermutigen.

Er suchte nach einem Stundenplan, der mit seinem Unterricht vereinbar war und ihn nicht daran hinderte, regelmäßig zu lernen. Auf diese Weise verstand Noah, wie das System war und wie wichtig es war, einen Tagesablauf zu haben, der die Produktivität garantiert.

Außerdem verstand er, da er von der niedrigsten Position aus war, die ein Alpha haben konnte, dass die Welt über die Mauern des Herrenhauses hinausging, in dem er lebte. 

Als er die Straßen des Stadtkönigreichs betrat, verstand er das Chaos und die Unordnung, mit denen Omegas und bestimmte Betas für den Rest ihres Lebens leben mussten. Dieser tägliche Überlebenskampf, der selbst die Stärksten nur langsam verschleißen lässt. Für ihn war das alles absurd, aber so war es nun mal.

Er versuchte, sich auf sich selbst, auf seine Sachen zu konzentrieren, um sich nicht wieder mit dem Elend anderer vermischen zu müssen. So stieg er schrittweise durch die Organisation auf, bis er bereits während des Studiums Führungspositionen innehatte.

Noah war nicht nur brillant und hochproduktiv, er war auch ein Anführer und wusste, wann und wie er schwierige Entscheidungen treffen musste, was ihm eine wichtige Position unter den Alphas und anderen Betas verschafft hatte. Tatsächlich erhielt sein Vater ständig Komplimente, dass sein Sohn ein würdiger Vertreter seiner Familie sei.

Allerdings musste er etwas verheimlichen. Da er wichtige Positionen innehatte, entdeckte Noah, dass er fast ein Kontrollsüchtiger war. Er mochte es, dass seine Befehle ausgeführt wurden, er mochte es, dass die Leute Angst und Respekt vor ihm empfanden. Es war fast so, als würde ihm eine große Dosis Adrenalin gespritzt. Ich habe es gerade angehoben.

Anschließend konnte er sein Können unter Beweis stellen. Sogar mit der Zeit begann er anderen gegenüber kalt und distanziert zu sein. Die Erinnerungen an die Zeiten, in denen er Leid und Klassenungleichheit sah, wollte er weit von sich fernhalten.

Die Kontrolle hielt ihn am Leben und aktiv. Er kam und ging und teilte seine Zeit zwischen Studium und Arbeit auf. Er hatte ein geschäftiges Leben.

Es gab auch eine Tatsache, die nicht unbemerkt blieb. Noah wurde immer attraktiver und sehr gutaussehender Mann. Groß, dunkel, dichtes dunkles Haar, ein kantiges Kinn, große schwarze Augen, eine gerade Nase und ein starker und solider Körperbau dank der von ihm praktizierten Übungen, insbesondere des Schwimmens.

Von ihrer Position aus wurde sie sofort zum Mittelpunkt der Aufmerksamkeit anderer Mädchen. Töchter von Geschäftsleuten und Tycoons erschienen vor ihm, um sagen zu können, dass sie Glück hatten, mit dem wertvollsten Alpha der Gruppe gepaart zu sein.

Noah hatte jedoch wenig Interesse an einer formellen Beziehung, da dies sofort eine Eheschließung und endlose Verpflichtungen bedeutete, die er aufrichtig vermeiden wollte. Er hasste es, gegen seinen eigenen Willen zu handeln, also versuchte er, sich mehr auf das Geschäft zu konzentrieren.

Als er in seinem dritten Studienjahr war, traf er eine Frau, die ganz anders war als die, die er kannte. Jemand, dessen Herkunft er nicht kannte, der aber immer da war, wie ein Schatten.

Ich habe auch an der Universität studiert, aber in einem anderen Beruf. Sie war groß, schlank, mit hervorstehenden Brüsten und kurzen roten Haaren. Er hatte einen sinnlichen Gang und eine geheimnisvolle Aura, die mehr als alle anderen anzog.

Noah besuchte sie eines Tages, als sie sich in einem Buchhaltungskurs trafen. Sie fragte ihn gleichgültig, ob das das Wohnzimmer sei und er antwortete ihr mit fast auf dem Boden liegendem Kiefer. So jemanden hatte er noch nie gesehen, geschweige denn diese Wirkung auf ihn gehabt.

Er hatte sich an die Bitten, die ständigen Blicke, die leeren Worte der Anbetung gewöhnt, aber sie war nicht so. Sie gab ihm nichts davon, tatsächlich ignorierte er es völlig, als ob er nicht existierte.

Noah konzentrierte sich wieder darauf, nicht nur der Beste bei der Arbeit und im College zu sein, er würde alles tun, um ihre Aufmerksamkeit zu bekommen. 

Alle Versuche waren erfolglos. Sie war nicht davon zu überzeugen, dass er der beste Partner war, den sie haben konnte. Es schien, dass sie keine Lust hatte, sich mit einer Person wie ihm einzulassen, was ihm große Zweifel einflößte. Wie konnte ein Mädchen ihn so einfach ignorieren? Warum achtete sie nicht auf ihm? Was sollte er tun?

Eines Tages wagte er es, sie ohne Umschweife zu fragen, er wollte wissen, warum sie ihm keine Chance gab.

—Du bist zu korrekt und guter Junge. Jeder liebt und verehrt dich. Solche Männer langweilen mich zu sehr. Verzeihung.

— Was langweilt dich? Ich bin ein Typ, um den alle beneiden.

—Wirklich? Dann stelle ich mir vor, dass sie schlimmer sein müssen als du, was mich denken lässt, dass das alles unglaublich unerträglich sein muss.

Noah konnte nicht glauben, was er da hörte. Er hatte sein Leben damit verbracht, verehrt, gewollt, begehrt zu werden, und jetzt befand er sich in einer völlig anderen Situation. Er wusste nicht, was er sagen sollte, er wusste nicht, was er tun sollte. Die Angewohnheit, alles zu bekommen, was man wollte, nur indem man darum bat, hatte bei dieser Gelegenheit keine Wirkung.

Nach dieser Unhöflichkeit stand er wütend auf und ging. Seine Schritte waren gezeichnet vom Feuer des Zorns, von der Hitze der Empörung. Er wollte wissen, was er ihr ihrer Meinung nach nicht geben konnte. Sie lag so falsch, wenn sie dachte, sie würde nicht so leicht davonkommen.

Natürlich wollte er zurücktreten, er wollte sie zwingen, er wollte, dass sie sich vor ihm verbeugte. Aber tief im Inneren wusste er, dass das nicht die Methode war. Er musste eine bessere Alternative finden.

Er schob seinen Stolz tief in sich hinein und wappnete sich, um auf sie zuzugehen und sie weiter zu fragen, was sie mit diesen Worten meinte. 

—Nun, ich muss etwas zugeben. Du bist ein ziemlich mutiger und hartnäckiger Typ. An dem Tag, an dem du gegangen bist, habe ich geschworen, dich nie wiederzusehen. Ich muss Ihnen etwas Anerkennung zollen. Mal sehen, wie kann ich Ihnen helfen? Sagen Sie mir.

Der sarkastische Tonfall ließ ihn fast explodieren, also hielt er sich so lange zurück, wie er konnte. Er hasste es, widersprochen zu werden, und noch mehr von einer Frau, die wusste, dass er ein wichtiger Mann war. Aber gut, er versprach sich, ruhig zu bleiben und das Wasser nicht mehr als nötig aufzuwirbeln. Er war dort, weil er mehr Informationen wollte, mehr nichts.

—Warum hast du gesagt, dass Typen wie ich dich langweilen?

— Wollen Sie wirklich darauf bestehen? Habe ich dir nicht genug Informationen gegeben?

—Ich möchte wissen. 

—Okay, da du darauf bestehst. Sehen Sie, ich weiß, dass Sie aus der Familie stammen, die all diese Leute führt. Ich weiß, dass du Geld und Macht hast. Ich weiß, dass du, wenn du nur deinen Mund öffnest, bereits eine Schlange von Leuten hast, die auf dich warten. Ich weiß, dass du Kontrolle magst. —Dies wurde in einem leisen und geheimnisvollen Ton gesagt—, und doch sind Sie hier, um zu erfüllen, was von Ihnen erwartet wird. Es ist zu sehen, dass Sie eine Person sind, die Befehle befolgt und alles getan hat, um Ihre Eltern stolz zu machen. Ich liege falsch?

Er verstummte bei der Anzahl der Worte. 

—Nun, ich habe auch so gelebt und die Wahrheit ist, dass es etwas ist, das mich sehr satt hat. Alle benehmen sich wie wohlhabende Feudalherren und genießen Hummer und Champagner am Ufer des Strandes. Alle glücklich mit ihren hübschen gebügelten Frauen, umgeben von Dienern. Davon hatte ich genug.
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